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Haus der Diakonie, Bahnhofstraße 8 05171- 50 81-0 
(Beratung in Notlagen) 
 

Sozialstation Peine, Winkel 31 05171- 37 77 
(Gemeindeschwestern der ev.-luth. Kirchengemeinden) 
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Auf ein Wort 

Liebe Gemeinde, 
 
im Pfarrgarten streckten sie in den letz-
ten Tagen zunächst vorsichtig und dann 
immer mutiger die Köpfe in die Höhe: 
Die Frühjahrsblüher. Auch der gewaltige 
Februarsturm konnte ihnen nichts anha-
ben. Sichtbares Zeichen, dass der Win-
ter im Schwinden ist und mit ihm die Käl-
te und die dunkle Jahreszeit. Langsam 
fängt es wieder an zu duften und zu grü-
nen und ich freue mich auf den kommen-
den Sommer. Der winterliche Lockdown 
der Natur wird vergessen sein, wenn 
alles „in Laub und Blüte“ steht. 
 
Auch die Inzidenzkurve zeigt endlich 
wieder nach unten, nachdem sie in den 
letzten Monaten in ungeahnte Höhen 
voranschnellte. Die meisten haben ge-
duldig auch diese Zeit mitgetragen, die 
sich sehr nach Lockdown anfühlte. Die 
FFP2-Masken sind längst zu 
„Alltagsmasken“ geworden und Hygiene- 
und Abstandsregeln führen wir wie 
selbstverständlich aus. Und doch keimt 
die Hoffnung, dass es einen Sommer 
weitgehend ohne 2G und 3G, dafür aber 
mit mehr Begegnungen geben kann, die 
mancher sehnsüchtig erwartet. 
 
Selbst Ostern erzählt von einem Lock-
down. Einem, der endlos und unüber-
windlich schien: Der Tod als Zäsur und 
Ende des Lebens. So viele Hoffnungen 
verbanden die Jünger mit Jesus. Nun 
standen sie unter dem Kreuz, erstarrt, 
traurig, verzweifelt. Befanden sich von 
Karfreitag an drei Tage lang in einem 
Lockdown der Hoffnungslosigkeit. Konn-
te das alles sein? Hatten sie Gott nicht in 
der Begegnung mit Jesu ganz beson-
ders gespürt? Drei dunkle, kraftlose Ta-
ge müssen es für sie gewesen sein. 
Aber kein Lockdown hat jemals so 
schlecht funktioniert wie dieser. Weil 

Hoffnung und Liebe sich nicht einsper-
ren, nicht begraben lassen. Am dritten 
Tag war der Stein vom Grab weggerollt 
und die Frauen, die am Morgen des 
Ostertages als erste dorthin gingen, er-
schraken sehr. Nicht einmal das Letzte, 
was ihnen sicher schien, der Tod, war 
ihnen noch geblieben. Die Bibel be-
schreibt es ganz anschaulich: Die ersten 
Zeuginnen der Auferstehung fürchteten 
sich. Und doch fanden sie im Erlebten 
neue Kraft, erzählten von der Auferste-
hung weiter und weiter und bis heute hat 
diese das Leben von Menschen verän-
dert, die der Macht des Todes misstrau-
en und die Fülle des Lebens feiern – 
selbst in aller „Anfechtung“ durch Corona 
und manchem krummen Weg, den es zu 
meistern gilt. 
 
„Aus-Igeln“ aus dem Lockdown fällt nicht 
leicht: Aus Trauer zurück finden ins Le-
ben, aus dem grauen Winter in den blü-
henden Frühling, aus Hoffnungslosigkeit 
zu neuem Vertrauen, aus Sorge vor der 
Zukunft zur Gewissheit, dass Gott bei 
uns ist und unsere Wege mit uns geht… 
Aller Anfang ist schwer. Aber wir gehen 
ihn nicht allein, sondern miteinander und 
im Vertrauen auf Gott, der für die Gra-
besstille kaum drei Tage, aber für das 
Leben sehr viel übrig hat.  
 
„Liebe wächst wie Weizen und ihr Halm 
ist grün“ heißt es in einem Kirchenlied. 
Lassen wir uns das Aufblühen der Natur 
ein Zeichen für Gottes Liebe sein und 
damit voll Vertrauen mit 
Gott durch die Zeiten 
gehen! 
 
Ihnen und euch ein ge-
segnetes Osterfest! 
Herzlich, 
Ihr und euer Andreas 
Bartholl, P. 

Das Ende des Lockdowns 
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Rückblick  

Traditionell führen in Dungelbeck die 
Vorkonfirmand*innen das Krippenspiel 
auf. Das war Heiligabend 2021 nicht an-
ders. 
Anders war jedoch, dass bei den Proben 
die einzelnen Szenen aufgenommen und 
in ein Video zusammengeschnitten wur-
den. Dieses konnte man dann an den 
Weihnachtstagen auf unserer Homepage 
ansehen. 
Im Mittelpunkt stand diesmal eine Fami-
lie, die die Krippe mit ihren Figuren auf-
baute. Dabei wurden die Figuren leben-

dig und erzählten ihre Erlebnisse der 
Heiligen Nacht in Betlehem.  
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Von Ulrike Hofmann 
Wenn ich an meine Kindheit denke, er-
innere ich mich noch genau, wie wir be-
reits am Vormittag des 24. Dezember 
das Wohnzimmer nicht mehr betreten 
durften. Nach dem Kaffeetrinken mach-
ten wir uns auf den Weg zur Kirche und 
kehrten nach dem Gottesdienst in freu-
diger Erwartung zurück in die warme 
Stube. Dann läutete das Glöckchen, die 
Wohnzimmertür wurde geöffnet und der 
festlich geschmückte Weihnachtsbaum 
mit den leuchtenden 
Kerzen und den auf-
wendig verpackten 
Geschenken kam 
zum Vorschein. 
Jetzt war es soweit: 
Heiligabend war da! 
Diesen Ablauf vom 
Weihnachtstag ken-
nen bestimmt viele 
so oder ähnlich. 
Auch ich habe mit 
meiner Familie, 
nach dem gemein-
samen Kaffeetrinken 
mit den Großeltern, 
den Gottesdienst mit 
Krippenspiel be-
sucht. Auf dem 
Heimweg waren die 
Kinder schon ganz 
aufgeregt. Später 
haben sie selbst beim Krippenspiel mit-
gewirkt und auch danach musste es der 
16:00-Uhr-Gottesdienst sein. Denn 
wenn man zu Hause ankam und den 
erleuchteten Weihnachtsbaum mit den 
Geschenken darunter sah, dann war es 
soweit: Es war Heiligabend! 
Im ersten Corona-Jahr 2020 war dann 
irgendwie alles anders. Der Weih-
nachtsbaum war geschmückt, die Ge-
schenke verpackt, aber es fehlte etwas. 
Am Vormittag brachten wir unsere Ge-
schenke zu den Großeltern, die jegli-

chen Kontakt vermeiden wollten und 
uns nur auf der Terrasse empfingen. 
Nach dem Kaffeetrinken kam die Frage 
auf, wann wir denn eigentlich mit der 
Bescherung beginnen. Wann ist es 
denn soweit? Wann ist Heiligabend? 
Traditionen sind schön, offen sein für 
Neues aber auch. Das durften wir Weih-
nachten 2021 erfahren. Eigentlich hat-
ten wir geplant, den Gottesdienst um 
16:00 Uhr zu besuchen. Meine Eltern 
waren skeptisch und als die Inzidenz 

wieder anstieg, 
nahmen auch wir 
Abstand vom Kir-
chenbesuch. Als 
wir erfuhren, dass 
das Krippenspiel 
bei den Proben 
aufgezeichnet 
worden ist, um es 
Heiligabend online 
zu stellen, waren 
wir sehr gespannt. 
Nach einer Tasse 
Kaffee und einem 
Stück Stollen 
nahm meine Fa-
milie samt Großel-
tern Platz auf dem 
Sofa. Um Punkt 
16:00 Uhr schalte-
ten wir den Fern-
seher ein und 

schauten die Dungelbecker Christves-
per mit Krippenspiel. Die eingeblende-
ten Liedtexte ersetzten das Gesang-
buch und es wurde kräftig mitgesungen. 
Pastor Bartholl, der verkleidet als Ochse 
die Geschehnisse der Heiligen Nacht 
aus seiner Sicht erzählte, brachte sicher 
den ein oder anderen zum Schmunzeln. 
Zum Abschluss sangen wir alle: „O du 
fröhliche, o du selige, gnadenbringende 
Weihnachtszeit!“ Und was soll ich sa-
gen? Jetzt war es wieder soweit: Es war 
tatsächlich Heiligabend! 

Heiligabend einmal anders 
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945mal wurde die „Dungelbecker Weih-
nachtsgeschichte“ auf YouTube angese-
hen – wer hätte das bei den Planungen 
geahnt? Das Ziel, mit dem Video und 
unserer ganz eigenen Umsetzung der 
Weihnachtsgeschichte (nach Lukas 2) 
weihnachtliche Freude in die Häuser 
unseres Ortes zu bringen, scheint er-
reicht zu sein. So hatten auch diejeni-

gen, die sich in 2021 aufgrund der pan-
demischen Situation gegen einen Be-
such eines Weihnachtsgottesdienstes 
entschieden haben, die Möglichkeit 
Weihnachten aus der Gemeinde mitzu-
erleben, wie auch mit dem aufgezeich-
neten Krippenspiel. Herzlichen Dank 
allen, die teilgenommen und mitgewirkt 
haben! 

Rückblick 

Der Baum für das Weih-
nachtsfest 2021 wurde 
von der Familie Lewan-
skowski aus dem Fasa-
nenweg gespendet - herz-
lichen Dank. 
Haben auch Sie einen 
Baum, der zum Weih-
nachtsbaum werden soll 
aber für die eigenen vier 
Wände zu groß ist, dann 
melden sie sich bitte bei 
Karl-Wilhelm Schubert 
(Tel. 8 14 11).  
Vielleicht dürfen wir Ihren 
Baum schon in einem der 
kommenden Weihnachts-
gottesdienste bewundern. 

Wir sagen: „Danke schön“ 
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Rückblick: Musikalische Abendandacht  

Am letzten Sonntag nach 
Epiphanias, dem 30. Ja-
nuar, wurde um 17.00 Uhr 
eine Musikalische Abend-
andacht in unserer St.-
Johannis-Kirche gefeiert. 
Es erklangen Instrumental
- und Vokalwerke aus ver-
schiedenen Epochen. Me-
ditative Texte luden ein, 
dem Weihnachtsfest nach-
zuspüren und im Schein 
des geschmückten Bau-
mes die festliche Musik zu 
erleben. Herzlichen Dank 
an alle Musiker für diesen 
wunderbaren Abend und 
ganz besonderen Dank an 
Lars Miehe für die Organi-
sation  

Fotos: Kerstin Denkmann 
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Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen 

Weltweit blicken Menschen mit 
Verunsicherung und Angst in die 
Zukunft. Die Corona-Pandemie 
verschärfte Armut und Ungleichheit. 
Zugleich erschütterte sie das Gefühl 
vermeintlicher Sicherheit in den reichen 
Industriestaaten. Als Christ*innen jedoch 
glauben wir an die Rettung dieser Welt, 
nicht an ihren Untergang! Der Bibeltext 
Jeremia 29,14 des Weltgebetstags 2022 
ist ganz klar: „Ich werde euer Schicksal 

zum Guten wenden…“ 
Am Freitag, den 4. März 2022, feiern 
Menschen in über 150 Ländern der Erde 
den Weltgebetstag der Frauen aus 
England, Wales und Nordirland. Unter 
dem Motto „Zukunftsplan: Hoffnung“ 
laden sie ein, den Spuren der Hoffnung 
nachzugehen. Sie erzählen uns von 
ihrem stolzen Land mit seiner bewegten 
Geschichte und der multiethnischen, -
kulturellen und -religiösen Gesellschaft. 
Aber mit den drei Schicksalen von Lina, 
Nathalie und Emily kommen auch 
Themen wie Armut, Einsamkeit und 
Missbrauch zur Sprache.   
Eine Gruppe von 31 Frauen aus 18 
unterschiedlichen christlichen 
Konfessionen und Kirchen hat 
gemeinsam die Gebete, Gedanken und 
Lieder zum Weltgebetstag 2022 
ausgewählt. Sie sind zwischen Anfang 
20 und über 80 Jahre alt und stammen 
aus England, Wales und Nordirland. Zu 

Zukunftsplan: Hoffnung 
Zum Weltgebetstag 2022 aus England, Wales und Nordirland 

© Abielle Hallas  
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den schottischen und irischen 
Weltgebetstagsfrauen besteht eine enge 
freundschaftliche Beziehung.  
Bei allen Gemeinsamkeiten hat jedes der 
drei Länder des Vereinigten Königreichs 
seinen ganz eigenen Charakter: England 
ist mit 130.000 km² der größte und am 
dichtesten besiedelte Teil des 
Königreichs – mit über 55 Millionen 
Menschen leben dort etwa 85% der 
Gesamtbevölkerung. Seine Hauptstadt 

London ist wirtschaftliches Zentrum 
sowie internationale Szene-Metropole für 
Mode und Musik. Die Waliser*innen sind 
stolze Menschen, die sich ihre keltische 
Sprache und Identität bewahrt haben. 
Von der Schließung der Kohleminen in 
den 1980er Jahren hat sich Wales 
wirtschaftlich bisher nicht erholt. Grüne 
Wiesen, unberührte Moorlandschaften, 
steile Klippen und einsame Buchten sind 
typisch für Nordirland. Jahrzehntelange 

gewaltsame Konflikte zwischen 
den protestantischen Unionisten 
und den katholischen 
Republikanern haben bis heute 
tiefe Wunden hinterlassen. 
Über Länder- und 
Konfessionsgrenzen hinweg 
engagieren sich Frauen für den 
Weltgebetstag. Seit über 100 
Jahren macht die Bewegung 
sich stark für die Rechte von 
Frauen und Mädchen in Kirche 
und Gesellschaft. Rund um den 
4. März 2022 werden allein in 
Deutschland hundertausende 
Frauen, Männer, Jugendliche 
und Kinder die Gottesdienste 
und Veranstaltungen zum 
Weltgebetstag besuchen.  
Gemeinsam wollen wir Samen 
der Hoffnung aussäen in 
unserem Leben, in unseren 
Gemeinschaften, in unserem 
Land und in dieser Welt.  
Seien Sie mit dabei und werden 
Sie Teil der weltweiten 
Gebetskette! 
 
Lisa Schürmann, Weltgebetstag 

der Frauen – Deutsches Komi-

tee e.V. 

Zum Gottesdienst am 4. März 
lädt uns die Emmausgemeinde 
um 17.00 Uhr nach Woltorf ein.  
Um Anmeldung in Woltorf wird 
gebeten. Telefon 8 15 74 oder 
woltorf@kirche-peine.de  © Cornelia Trommer-Klimpke  

javascript:linkTo_UnCryptMailto('ocknvq,yqnvqthBmktejg//rgkpg0fg');
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7 Wochen ohne 
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Kinderkirche 
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Konfirmation 

Amelie Becker 
Ferdinand Behrens 

Melina Bock 
Max Brandt 

Sarah Didschies 

 Nele Klages 
Niklas König 

Constantin Paas 
Hannah Samland 
Leonie Richter 

• Gottesdienste, Andachten und Ver-
anstaltungen finden vorerst weiter 
unter 2G-Regeln statt. Wir hoffen 
zeitnah die 2G-Regelung aufheben 
zu können  

• Vor dem Betreten wird der Impfsta-
tus überprüft, bitte halten Sie die Un-
terlagen bereit. 

• Bitte vor und in der Kirche Abstand 
halten!  

• Tragen Sie eine medizinische oder 
eine FFP2-Maske bis Sie am Patz 
sind. 

• Am Eingang tragen Sie sich bitte in 
die Kontaktliste ein oder benutzen 
die Luca App. Nutzen Sie den Hand-
desinfektionsspender. 

• Es gelten die jeweils aktuellen ge-
setzlichen Vorschriften. 

• Eine Änderung wegen der Corona-
Lage ist jederzeit möglich. 

 
Bitte informieren Sie sich durch den 
Aushang im Schaukasten vor der Kirche 
bzw. durch die Tagespresse und die 
Homepage www.kirche-dungelbeck.de 

Allgemeine Corona Information  

In diesem Jahr möchten 10 Jugendliche 
aus unserer Gemeinde konfirmiert wer-
den. Am 27. März um 10 Uhr werden sie 
sich im Gottesdienst vorstellen.  

Die Konfirmation findet am Palmsonntag, 
den 10. April 2022, um 10 Uhr in unserer 
Kirche statt.  

http://www.kirche-dungelbeck.de
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Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen 

Fünf Passionsandachten mittwochs in der Passionszeit 

In diesem Jahr feiern wir in unserer St. 
Johannis-Kirche fünf Passionsandach-
ten mit Pastor Bartholl. 
Am 09. März, 16. März, 23. März, 30. 
März und 06. April, Beginn jeweils um 

18.00 Uhr in der Kirche.  
Da in der Emmaus-Kirchengemeinde 
Woltorf-Schmedenstedt keine Andach-
ten stattfinden, laden wir herzlich Dörfer 
übergreifend zu uns ein. 

Der Donnerstag der Karwoche – 
der Gründonnerstag (14. April) 
– erinnert an das letzte Zusam-
mensein Jesu mit seinen Freun-
den bei Brot und Wein. 
Beim Austeilen des Brotes und 
beim Weitergeben des Weinbe-
chers erklärte Jesus die Bedeu-
tung seines bevorstehenden Todes.  
Der Name „Gründonnerstag“ kommt 
wahrscheinlich von „greinen“ (= wei-
nen). An diesem Tag wurde Jesus von 

Judas an die Soldaten verraten 
und dann verhaftet.  
Am Gründonnerstag, also am 
14. April, erinnern wir uns mit 
einer Tischabendmahlsfeier  
an dieses letzte Abendmahl Je-
su.  
An festlich gedeckten Tischen 

wollen wir ein wenig zur Ruhe kommen. 
Wie zu Jesu Zeiten gibt es zu essen 
und zu trinken.  
Beginn ist um 19.00 Uhr. 

Gründonnerstag – Gedeckter Tisch mit Abendmahl 

Karfreitag – Erinnerung an die Kreuzigung Jesu 

Am Karfreitag, den 15. April, 
steht die Besinnung auf den 
Tod Jesu im Mittelpunkt des 
Gottesdienstes. Morgens um 
10.00 Uhr begehen wir den 
Gottesdienst mit Beichte und 
Abendmahl. Am Nachmittag 
um 15.00 Uhr laden wir Sie zu 

einer meditative Andacht an-
lässlich der Sterbestunde Jesu 
ein. Wir werden die Leidensge-
schichte Jesu nach den Evangeli-
en hören und erleben wie die 
Kerzen am Altar verlöschen, die 
Musik verstummt und der Altar 
abgeräumt wird.  

Ostern – Jesus lebt! 
Am Ostersonntag, den 17. April, um 
6.00 Uhr feiern wir einen Frühgottes-
dienst in dem voraussichtlich drei Ju-
gendliche getauft werden. Die brennen-
de Osterkerze wird in die dunkle Kirche 
getragen und ihr Licht an die Gemeinde 
ausgeteilt. Am Taufbecken erinnern wir 
uns an unsere Taufe, durch die wir mit 
Christus verbunden sind. Predigt und 
Abendmahl sind weitere Elemente die-

ses Gottesdienstes.  
 
Im Anschluss sind alle zum Osterfrüh-
stück ins Gemeindehaus eingeladen.  
 
Am Ostermontag, den 18. 
April, um 10. 00 Uhr fei-
ern wir ein Familiengottes-
dienst mit anschließender 
Eiersuche im Pfarrgarten.  
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G o t t e s d i e n s t e  

02. März 
Mittwoch 

18.00 Uhr Aschermittwoch 
Gottesdienst (Pastor Bartholl) 

04. März 
Freitag 

17.00 Uhr  Weltgebetstag 
Regionalgottesdienst in Woltorf 

06. März 10.00 Uhr Invocavit 
Gottesdienst (Pastor Bartholl) 

09. März 
Mittwoch 

18.00 Uhr Passionsandacht 
(Pastor Bartholl) 

13. März 10.00 Uhr Reminiscere 
Gottesdienst (Pastor Bartholl) 

16. März 
Mittwoch 

18.00 Uhr Passionsandacht 
(Pastor Bartholl) 

20. März 10.00 Uhr Okuli 
Gottesdienst (Pastor Bartholl) 

23. März 
Mittwoch 

18.00 Uhr Passionsandacht 
(Pastor Bartholl) 

27. März 10.00 Uhr Laetare 
Vorstellungsgottesdienst der Konfirmand:innen (Pastor 
Bartholl und Hauptkonfirmanden) 

30. März 
Mittwoch 

18.00 Uhr Passionsandacht 
(Pastor Bartholl) 

Monatsspruch März 
 

Hört nicht auf zu beten und zu flehen! Betet jederzeit im Geist; seid 
wachsam, harrt aus und bittet für alle Heiligen.                            

 Eph 6,18 (E) 

03. April 10.00 Uhr Judika 
Gottesdienst (Pastor Bartholl) 

06. April 
Mittwoch 

18.00 Uhr Passionsandacht 
(Pastor Bartholl) 

09. April 
Sonnabend 

18.00 Uhr Gottesdienst am Vorabend der Konfirmation mit  
Beichte (Pastor Bartholl) 

10. April 10.00 Uhr Palmarum 
Festgottesdienst zur Konfirmation mit Abendmahl und 
Posaunenchor (P. Bartholl, Ln. Scheller und Teamer) 

14. April 
Donnerstag 

19.00 Uhr Gründonnerstag 
Gottesdienst mit Tischabendmahl und gemeinsamen 
Essen im Gemeindehaus (Pastor Bartholl und Team) 
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G o t t e s d i e n s t e  

Monatsspruch April  
 

Maria von Magdala kam zu den Jüngern und verkündete ihnen: Ich ha-
be den Herrn gesehen. Und sie berichtete, was er ihr gesagt hatte. 

 Joh 20,18 (E) 

15. April 
Freitag 

10.00 Uhr Karfreitag  
Tag der Kreuzigung des Herrn 
Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl (P. Bartholl) 

15. April 
Freitag 

15.00 Uhr Andacht zur Sterbestunde Jesu  
(Pastor Bartholl) 

17. April  6.00 Uhr Ostersonntag 
Gottesdienst mit Taufen (Pastor Bartholl) 
Mit anschließendem Frühstück im Gemeindehaus 

18. April 10.00 Uhr Ostermontag 
Familiengottesdienst (Pastor Bartholl und Team) 
Mit anschließender Eiersuche im Pfarrgarten  

24. April 10.00 Uhr Quasimodogeniti 
Gottesdienst mit Taufe (Pastor Bartholl) 

01. Mai 10.00 Uhr Misericordias Domini 
Gottesdienst (Pastor Bartholl) 

08. Mai 10.00 Uhr Jubilate 
Gottesdienst (Lektorin Scheller) 

15. Mai 10.00 Uhr Kantate 
Gottesdienst (Pastor Bartholl) 

22. Mai 10.00 Uhr Rogate 
Tauferinnerungs-Kindergottesdienst (Pastor Bartholl 
und Kindergottesdienst-Team)  

26. Mai 
Donnerstag 

10.00 Uhr Christi Himmelfahrt 
Regionalgottesdienst in Woltorf 

29. Mai 10.00 Uhr Exaudi 
Gottesdienst (Pastor Bartholl) 

Monatsspruch Mai 
 

Ich wünsche dir in jeder Hinsicht Wohlergehen und Gesundheit,  
so wie es deiner Seele wohlergeht. 

 3.Joh 2 (E) 

05. Juni  10.00 Uhr Pfingstsonntag 
Gottesdienst (Pastor Bartholl) 



16  

 

Aus dem Gemeindeleben 

Die Wühlmäuse  
 

09.00 Uhr  (Eltern-Kind-Gruppe) jeden Mittwoch 
 

 Kontakt: Kerstin Monpetain  Tel.: 98 91 40 

Wöchentliche Termine 

Posaunenchor 
 

19.45 Uhr  jeden Mittwoch 
 

 Kontakt: Thomas Gürke Tel.: 0 51 76 / 92 35 47  

Wöchentliche Termine 

Kindergottesdienstvorbereitung 
 

Nach Absprache im Gemeindehaus 
 
 

  Kontakt:  Insa-Kristin Korte 0171/7963482  

Termine 

Handarbeiten unterm Kirchturm 
  

Wir Freunde vom "Handarbeiten unterm Kirchturm" treffen uns weiterhin montags 
von 18.00 bis 20.00 Uhr im Gemeindehaus.  
Unsere neuen Termine, unter Vorbehalt der Coronaregeln, sind:  
 
28. März 25. April 30. Mai 
 
Wir würden uns freuen wenn wir uns wiedersehen können.  
Eure Sabine, Kerstin und Heike  
 
Kontakt:  Heike Herold  Tel: 7698221 Sabine Frerichs        Kerstin Denkmann 

Monatliche Termine 

Alle Termine gelten unter Vorbehalt, dass sie durch die Verord-
nungen zur Corona-Pandemie zulässig sind. 

Frauenkreis  trifft sich mit Pastor Bartholl 
 

15.00 bis 17.00 Uhr  
 
 

16. März 13. April  11. Mai 
 
 
 

 Kontakt: Helga Lehmann  Tel.: 8 15 16  
   Ursel Kühne      Tel.: 8 19 88 
   Erika Ohm 

Monatliche Termine 
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Aus dem Gemeindeleben 

 

Die Vorkonfirmanden treffen sich jeweils von 16.30 bis 18.15 Uhr  
am: 

 01. März 
 15. März 
 Ostergottesdienst am 17.04. um 6:00 Uhr 
 03. Mai  
 17. Mai 
 31. Mai  

Vorkonfirmanden 

Besuchsdienstkreis 
 

Trifft sich im kleinen Kreis am letzten Montag des Monats um 17.00 Uhr 
 

Kontakt: Pastor Bartholl Tel.: 989423 

Monatliche Termine 

 

Die Hauptkonfirmanden treffen sich jeweils von 16.30 bis 18.15 Uhr 
am: 

 08. März 
 22. März 
 29. März 
 05. April  

Hauptkonfirmanden 

Wir, Elke Stubel oder Heike Herold, 
kommen Sie an Ihrem 70., 75., 80., 
und ab dem 85. Geburtstag jedes Jahr 
besuchen. Wir freuen uns über Ihren 
Geburtstag und gratulieren Ihnen im 
Namen der Kirchengemeinde herzlich. 
Gerne nehmen wir uns für Sie Zeit 

zum Zuhören und 
Erzählen und geben 
Gottes Segen weiter. 
Liebe Grüße, Ihre 
Elke Subel und Heike 
Herold 
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 In unserer Kirche wurde getauft: 
 
 

  
 
 
 
 
 

 Wir gedenken unserer Verstorbenen: 
 
  

Persönliche Nachrichten Freud & Leid 

Gemeinsam wollen wir eine Woche unter-
wegs mit Jesus sein. Wir wollen Geschich-
ten von ihm und von Menschen, die ihn auf 
seinem Weg begleitet haben, hören. Ge-
meinsam wollen wir aber auch spielen, la-
chen, basteln und noch vieles mehr.  
Wir treffen uns jeden Tag von 9.00 bis 
15.00 Uhr, ab 8.00 Uhr ist eine Frühbetreu-
ung möglich. Für ein Mittagessen wird ge-
sorgt.  
Wann: 04.-08.04.2022 09.00-15.00 Uhr, ab 
08.00 Uhr Frühbetreuung  
Wo: ev.-luth. Kirchengemeinde Lengede,  
Konsumstraße 17, 38268 Lengede 
Kosten: 15€  für die ganze Woche 
Anmeldeschluss 20.03.2022  
Mehr Informationen und Anmeldung bei 
Diakonin Hannah Stolzenburg 
015739323565 oder 
hannah.stolzenburg@kirche-peine.de 

KinderBibelWoche für Grundschulkinder  

Dürfen im Internet 
nicht veröffentlicht 

werden 

mailto:hannah.stolzenburg@kirche-peine.de
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Evangelischer  Kirchenkreisjugenddienst Peine 

Freie Plätze für die Sommerfreizeiten 

Die Evangelische Jugend ist im Sommer 
wieder unterwegs. Wir haben noch eini-
ge freie Plätze für Kinder und Jugendli-
che. Genauere Infos gibt es im Kirchen-
kreisjugenddienst (kkjd@kirche-peine.de 
oder Tel .05171 5849-30) oder direkt auf 
der Homepage: www.kkjd-peine.de. 
 

• Kanutour, 15.-17.7.22,  
 ab 13 Jahre  

• Norwegen-Freizeit  
 19.7.-1.8.22, 13-17 Jahre, 499 € 

• Segelfreizeit in Holland, 
  14.-18.8.22, ab 16 Jahre, 250 € 
 

• Kinderfreizeit im Extertal,  
 12.-21.8.22, 7-12 Jahre, 225 € 

Beim Landesjugendcamp der Evange-
lisch-lutherischen Landeskirche Hanno-
vers treffen sich rund 2000 Jugendliche 
vom 23. bis 26. Juni 2022 auf dem Ge-

lände des Jugendhofs Sachsenhain in 
Verden. Zahlreiche Teams aus Kirchen-
kreisen, Jugendverbänden und Spren-
geln bereiten ein vielfältiges Programm 

aus Workshops, Bühnens-
hows, Diskussionen, Musik, 
Bistros, Andachten, Gottes-
diensten sowie Spiel- und 
Spaßaktionen in einer be-
eindruckenden Zeltstadt vor. 
Unter dem Motto „Live und 
in Farben“ stellen junge 
Menschen gemeinsam per-
sönliche und politische, ta-
gesaktuelle und grundsätzli-
che Fragen, diskutieren, 
beten und feiern gemein-
sam. Vielfalt wird ein wichti-
ges Thema sein und Klima-
fragen haben beim Camp 
eine zentrale Stellung. 
Der Kreisjugenddienst vor 
Ort ist Ansprechpartner für 
Organisation und Anmel-
dung. kkjd@kirche-peine.de  

Landesjugendcamp 2022 „Live und in Farben“ 

mailto:kkjd@kirche-peine.de
mailto:kkjd@kirche-peine.de
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Evangelischer Kirchenkreisjugenddienst Peine 
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Möchten Sie, dass Ihre Werbung im Gemeindebrief gedruckt wird, dann spre-
chen Sie Jörg Scheller an. dungelbeck@kirche-peine.de                 Telefon 81395 

Werbung 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  

mailto:dungelbeck@kirche-peine.de
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Werbung 



24  

 

Werbung 



25  

 

Werbung 



26  

 

Werbung 



27  

 

Werbung 



28  

 
Werbung 


